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Erscheint wöchentlich gmal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1

außerhalb des Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Diknslsg 2 . Mai

JnsertionS -Gebühr für die lspaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 4 , bei mehrmaliger je 6 4.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aukgegeden sein.

1893

A Kn j che s.
Bekanntmachung.

In der Stadtgemcinde Wildberg ist die Maul-
und Klauenseuche ausgedrochen.

Nagold , den 29 . April 1893.
K. Oberamt. B ollmar,  Amtm.

Sonder k̂ö « f erenz.
Dieselbe findet nächsten Samstag den 6 . Mat

in Altensteig statt . Lokal : oberes Schulhaus ; Zeit:
10 ^4 Uhr . Gesang : Weeber 1 , Nro . 17 und 29.
Zum Lesen empfohlen : ll'orgnato Dassc» von Gölhe.

Nagold,  I . Mai 1893.
Kübele.

Die erledigte ev. Pfarrei Breiten Holz,  Dekanats
Hcrrenbcrg , wurde dem Pfarrverweser Gustav Lörcher  in
Uhingen , Dekanars G öppingen , über tragen . _

Durch Beschluß der K. Regierung für den Schwarzwald¬
kreis vom 28. April 1893 ist die auf den geprüften Notariats¬
und Verwaltungskandidaten Wilhelm Hauser  von Herren¬
berg gefallene Wahl znm Stadtschnltheißen dieser Gemeinde
bestätigt worden.

Mclges -WeuigkeiLen.
Fsutsches Weich.

> o Nagold,  30 . April . In der verflossenen
^ Nacht wurden unsere Bewohner durch Erlönung

der Fenersignale ans dem Schlafe geweckt. Es brannte
in dem etwa eine Halde Stunde von hier entfernten
Stadtwaldc Härle . Das Feuer konnte bald gelöscht
werden , da es sich nur um ein 2 Morgen großes
"Zaldgestrüppe handelte.

Nagold,  1 . Mai . (Einges .) Der längst ge¬
plante Besuch des Gesangvereins „Freundschaft"
von Pforzheim wurde gestern in gelungenster Weise
ausgeführt . Auf dem Bahnhof wurde der Verein
vom Liederkcanz Nagolds herzlich begrüßt . Als
Willkomm wurden die beiden Wahlsprüche angeststnmt.
Nach kurzer Rast gings auf Hohennagold . Hier
stimmten die Sänger vier prächtige Chöre an . weiche
inmitten der romantischen , von den Gästen voll-
gewürdigten Umgebung , von großer Wirkung waren.
Nachdem noch das Seminar besichtigt und ein Früh¬
schoppen im „Bären " eingenommen war , wurde das
gemeinsame Mittagsmahl im „Gasthof z. Rößle"
gehalten . In heiterster Stimmung verliefen die
Stunden . Gegen 4 Uhr versammelten sich zu Hanf
die Ehrenmitglieder des hiesigen Vereins , um sich
an dem schönen Zusammensein der Sänger zu erfreuen.
Es war aber auch überraschend und überwältigend,
wie unter der energischen Führung ihres Dirigenten
Reallehrer Epp etlichelOO Sänger , darunter glänzende
Tenöre und wuchtige Bässe ihre herrlichen Weisen
ertönen ließen . Stürmischen Beifall erntete die
„Freundschaft " mit dem Vortrag von „Jagdmorgen
von Rheinberger " , dasjenige Lied , mit dem der Verein
im vorigen Jahr den ersten Preis im Kunstgesang
vom schwäb. Sängersest in Reutlingen davongetragen
hat . Dazwischen sang auch der hiesige Liederkranz
zwei Lieder , ein Lied wurde zur Besiegelung der
geschlossenen Sangesbruderschaft gemeinsam gesungen,
Herr Reallehrer Müller sang in vollendeter Weise
zwei Lieder von Schumann . Auch Herr Epp erfreute
durch ein schönes Solo . Der Dirigent der „Freund¬
schaft " begrüßte die Anwesenden und sagte , daß der
Zweck ihres Besuches der sei, persönlich zu danken
dem Herrn Mustkoberlehrer Hegele , der sie namens

1>es schwäb. Sängerbundes so liebenswürdig und
erfolgreich beraten habe bei der Vorbereitung ihres
Preisliedes . Herr Hegele dankte in bewegten Motten.

Herr Stadtpfleger Kapp dankte im Namen des Na¬
golder Liederkranzes für den ehrenvollen Besuch der
Pforzheimer Sänger . In schlichten, herzlichen Worten
erwiderte der Vorstand der „Freundschaft " . Herr
Dieterle , dankte für die erwiesene Gastfreundschaft
und lud zu baldigem Besuch in Pforzheim ein. Herr
Stadtschultheiß Brodbcck sprach namens der anwe¬
senden Ehrenmitglieder dem Verein den besten Dank
aus für den unvergleichlichen musikalischen Genuß,
der den Nagoldern durch den Besuch eines so großen u.
gefeierten Vereins zu teil geworden sei ; er schloß
mit einem Hoch aufs deutsche Lied , das mit allem
Schönen , Edlen und Idealen immer mehr gepflegt
werden möchte. Eine große Ueberraschung wurde
noch Herrn Hegele zu teil , indem die „Freundschaft"
vor seinem Hause noch ein Ständchen mit drei
Chören darbrachte , zum Zeugnis der Dankbarkeit
und Anhänglichkeit , welche der Verein dem Herrn
Musikoberlehrer den Tag über wiederholt bezeugt
hatte . Herr Hegele dankte für die Ehre und Freund¬
schaft mit herzlichen Worten und forderte auf zu
einem Hoch aus den Schwäbischen Sängerbund , den
Hort und die Pflegstätte edlen Männergesangs.
Auf dem Bahnhof herrschte eine Fröhlichkeit , die
bewies , daß sich die fremden Gäste in unserer Stadt
auf das angenehmste unterhalten und wohlgefühlt
haben . Mit einem Abschiedsgesang und gegenseitigem
krästiaem Händedruck setzte sich der Zug unter Hnt-
und Tücherschweuken in Bewegung , um die fremden
Gäste wieder in ihre Heimat zu bringen.

* Nagold,  1 . Mai . Neben dem Pforzheimer
Liederkranz „Freundschaft " halte gestern auch der
Entringer  Militärverein unsere Stadt mit einem
Besuche beehrt und im Gasthof zum „Hirsch " Quar¬
tier genommen und dort wie auch im „Sternen " mit
dem hies. Militär - und Beteranen -Verein einige ge¬
mütliche Stunden verlebt.

> Altensteig,  30 . April . Heute war hier
Musterung der ganzen Feuerwehr , die 230 Mann
stark, in 4 Kompagnien geteilt , vor dem neuen Schul¬
haus antrat . Nach der Musterung wurden Diplome
an 5 Feuerwehrleute für 25jähr . Dienstzeit (die
Medaillen waren früher schon ausgeteilt worden so
daß die Auszeichnungen für 25 -, 20 -, 15 -, 10- und
5jährige Dienstzeit , bestehend in goldenen , silbernen,
weißen und rotwollenen Litzen verteilt . Neu einge¬
treten in die Feuerwehr sind heute 38 junge Männer,
welche nach einer Ansprache vom H . Kommandanten
Luz durch Handschlag verpflichtet wurden . Nachher
war Korpsversammlung und Verlesung des Jahres¬
berichs im Gasthof zur Linde ; die Stadtmusik spielte
dabei.

Stuttgart,  27 . April . Die nun schon so viele
Wochen anhaltende Trockenheit hat wie auswärts,
so auch unter der hiesigen Bevölkerung bei Jung
und Alt eine überaus große Anzahl von Erkran¬
kungen des Halses und der Luftröhren hervorgerufen.
Auch die leidige Influenza grassiert in bedeutendem
Maße mit heftigen Fiebererscheinungen ,doch ohne sonst
bedenkliche Folgen . Sämtliche Aerzte klagen über
ungemein anstrengende Berufsarbeit und erklären,
der sonst so ungesunde nasse April sei durch den
trockenen noch weit überboten worden.

Stuttgart , 27 . April . Das Preisgericht für
das Koblenzer Kaiserin Augusta -Denkmal erkannte
unter den emgegangenen 41 Plänen für den monu-
mentalen Anbau des Denkmals dem Architekten Bruno
Schmitz - Berlin den 1. , Scholter - Stuttgart den
zweiten Preis zu.

Stuttgart,  28 . April . Abgeordnetenkammer-
Man trat heute in die Einzelberatung des Eisenbahn¬
etats  ein und genehmigte pro 1893/94 als Einnahmen aus
dem Personen - und Gepäckverkehr 12,60,0900 Mark resp.
12,820,090 Mark aus dem Güterverkehr 22,100,000 Mark
resp. 22,400,000 Mk. Sodann kam man zu den persönlichen
Ausgaben , wobei verschiedene Petitionen verlesen wurden.
Die Petitionen der Eisenbahnsekretäre um gerechtere Regelung
des Dienstaltervorrückungssystems und der Kanzlei -Assistenten
um Einstellung einer Gehaltsklasse von 1680 Mk. statt 1550
Mark sollen nach dem Anträge der Kommission der Regierung
zur Kenntnisnahme mitgeteilt werden . Es geschieht dies,
wobei übrigens der Ministerpräsident sowohl als der Referent
Verwahrung dagegen einlegen, als ob die Kanzlei -Assistenten
Anspruch darauf haben , den Beamten des mittleren Dienstes
gleichgestellt zu werden , v. Sch ad meinte , er sei nicht sehr
angenehm erbaut durch dns Wettrennen der Beamten um
Besserstellung ihrer ökonomischen Lage . Der vorliegende Ge¬
genstand zeige , daß wir uns bei solchen Dingen vorsehen
müssen.

Stuttgart,  28 . April . >Vom Staatsministerium
ist dem Präsidium der Kammer der Abgeordneten
der Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Besteue¬
rung der Kunstweinfadrikation , zur weiteren Behand¬
lung übergeben worden.

Dem Vernehmen nach wurde den Generalen
und K. Flügeladjutanten  gestattet , Mäntel und
Paletots von hechtgrauem Tuch nach preußischem
Schnitt zu tragen.

Ebingen,  27 . April . Letzten Sonntag sing und
tötete ein hiesiger Bürger nicht weniger als 9 Stück
Kreuzottern , deren häufiges Vorkommen schon im
April jedermann überrascht.

Brandfall:  Den 26 . April : In Katzenthal,
Gde . Wolfegg (Waldsee ) das Wohn - und Oekono-
miegebäude des Bauern Joseph Baumann nebst Scheuer
und Holzschopf und ein weiteres Wohnhaus desselben.

Von der badischen Grenze,  27 . April . Durch
eine Feuersbrunst in Klengen (bei Villingen ) sind
über 60 Häuser in Asche gelegt worden ; es stehen
nur etwa 15 Häuser von der ganzen Ortschaft.
Gerettet konnte nur wenig werden ; Vieh ist eben¬
falls verbrannt , darunter die vier Gemeindefarren.
Ein Mann , eine Frau und zwei Kinder werden ver¬
mißt;  die Frau des Mesners soll unter den Trüm¬
mern der verbrannten Kirche begraben sein , wo sie
beim Sturmläuten vom Feuer überrascht wurde.
Zwei Kinder im Alter von 4 Jahren haben das
Feuer verursacht , das am Mittwoch vormittag nach
11 Uhr zum Ausbruch kam. Das Rathaus , Schul-
Haus und die Kirche sind auch abgebrannt . Von den
im Rathaus aufbewahrten Büchern und Schriften
konnte nichts gerettet werden , alles ging zu Grund,
auch die Grund - und Pfandbücher . Nachträglich er-
fahren wir , daß Menschenleben nicht zu beklagen
sind. Die Not und das Elend in dem abgebrann¬
ten Orte ist unbeschreiblich.

Diejenigen unserer wetten Leser, die in München
Verwandte oder Freunde haben , machen wir auf
den unlängst gegründeten „Verein der Württem-
berger  in München " aufmerksam . An den wö¬
chentlichen Bereinsabenden (jeden Mittwoch im Cafe
Dall ' Armi an der Frauenkirche ) sind Landsleute
als Gäste stets willkommen . Sonntag den 7. Mai
soll, wie wir hören , im Vereinslokal eine Familien-
Unterhattung mit hübschem Programm stattfinden,
wozu Württemberger frrundlichft eingeladen sind.
(Eintritt frei .)

Straßburg,  28 . April . Die Königin von Eng-
land traf gestern abend hier ein und wurde vom
Statthalter Fürst Hohenlohe begrüßt . Um 10 Uhr
setzte sie die Reise nach Ostende sott.



Von der Denkschrift des aus dem Jesuitenorden
ausgetretenen Grafen Paul von Hoensbroech lie¬
gen jetzt in verschiedenen Blättern umfangreiche Aus¬
züge vor . Zu Eingang der Denkschrift beruft sich
Graf Hoensbroech auf das Zeugnis aller , die ihn
gekannt , daß er den redlichsten Willen gehabt , ein
wahrer Jesuit zu werden , und seine Bedenken und
Zweifel immer wieder niedergekämpft habe . So habe
er jahrelang dem Orden angehöct , ohne je in ihm
heimisch zu werden ; was er zur Verteidigung des
Ordens geschrieben , sei aus dieser Stimmung heraus
geschehen, ohne Heuchelei , in dem Bewußtsein : deine
Bedenken müssen irrige sein. Außerdem hätten ihn die
ungerechten Angriffe gegen den Orden aufgebracht.
Als eine solche ungerechte Anklage bezeichnet Graf
Hoensbroech namentlich diejenige über die Moral
der Jesuiten . Als Hauptgrund , der ihn aus dem
Orden vertrieben , ergiebt sich aus der weiteren Dar¬
stellung die systematische „Entleerung des individu¬
ellen Geisteslebens ."

Der Gemeinderat zu Löbtau  bei Dresden , der
vor Kurzem eine neue Straße Ahlwardt -Straße ge¬
tauft hatte , hat diesen Beschluß wieder aufgehoben
und der Straße einen harmlosen Namen beigelcgt.

Berlin,  27 . April . Die Antisemiten hielten
gestern Abend eine zahlreich besuchte Versammlung
ab . Werner bemängelte das Verhalten des Reichs¬
tages Ahlwardt gegenüber und entwickelte das anti¬
semitische Programm . Alsdann besprach Ahlwardt
unter großem Jubel zunächst die vorletzte Sitzung
des Reichstags , er sehe seine Verurteilung , appelliere
aber an das deutsche Volk , dieses solle der letzte
Richter sein. Gegen die letzten Angriffe sei er un-
empfindlich . Er halte seine Behauptung über den
Jnvalidenfonds aufrecht . Mit der Ermahnung an
die Versammlung , die antisemitische Bewegung zu
unterstützen , schloß Ahlwardt unter stürmischem Bei¬
fall und Hochrufen.

In dem Bericht der Militär - Kommission be¬
findet sich auch in den Aeußerungen des Grafen
Caprivi über die auswärtige Lage , wie die „Frank¬
furter Ztg ." mitteilt , ein Passus über die Zukunft
des Dreibundes , der lautet : „Es sei auch in Erwä¬
gung zu ziehen , ob bei dem Ablauf der Vertrags¬
zeit eine vollständige oder zeitweise Erneuerung des
Dreibundes völlig sicher sei. Schon sei ein Teil der
Zeit abgelaufen . Die Erneuerung des Dreibundes
sei allerdings wahrscheinlich , doch auch nicht absolut
sicher. Die Handelsverträge haben das Bedürfnis
gestärkt , das Band zwischen Oesterreich und Italien
fester geknüpft , aber sicher sei nicht , ob die Basis
bei der Erneuerung des Bündnisses gleich bleiben
werde ."

Berlin , 27 . April . Der „Reichsanzeiger " ist
zu der Erklärung ermächtigt , daß weder in der Un¬
terhaltung des Kaisers mit dem Papst , noch in der
Audienz des Staatssekretärs Marschaü beim Papst
die Militärvorlage irgendwie erwähnt wurde . Der
„Reichsanzeiger " konstatiert ferner , daß in den Be¬
sprechungen des Reichskanzlers mit hervorragenden
Mitgliedern des Centrums niemals , weder von der
einen noch von der anderen Seite , davon die Rede
gewesen ist , für die Unterstützung der Militärvorlage
Konzessionen auf kirchlichem Boden einzutauschen.

Berlin,  28 . April . In der heutigen Sitzung
der Ahlwardtkommission erschien Ahlwardt in einem
höchst unanständigen Aufzuge , sodaß der Vorsitzende
Graf Lallestcem ihn ausforderte , sich anständig zu
benehmen . Ahlwardr gab zu , der gestern erwähnte
Brief des Senatspräsidenten Kalindero sei gefälscht.
Er habe für seine Behauptungen bezüglich des Jn¬
validenfonds keine Beweise . Die übrigen Akten ent¬
halte » nichts Belastendes.

Das preußische Slaatsministerium ist am
Donnerstag unerwartet durch den Ministerpräsidenten
Grafen Eulenburg zu einer Sitzung zusammenbe¬
rufen worden . Wie in parlamentarischen Kreisen
vermutet wurde , soll der Ministerrat durch aus Rom
eingetroffene Telegramme veranlaßt worden sein.

In Berliner Blättern wird heute von neuem
bestätigt , daß die Verhandlungen über die Militär-
vorlagc  mit Herrn v. Huene fortdauern , aber hin¬
zugefügt , daß sür den Fall des Nichtzustandekommens
einer Einigung mit dem Reichstag die Auflösung
desselben feststehe. Mit besonderem Nachdruck wird
aus Regierungskreisen versichert , daß keinerlei Hinein¬
ziehung kirchenpolitischer Fragen in die Verhand¬
lungen über die Militärvorlage stattgefundcn habe.

i Berlin.  28 . April . Der „Reichsanzeiger"
Ischreibt: Die Form. welche die„Köln. Bolksztg."

einer an den Kardinal Ledochowski gerichteten Aeu-
ßerung des Kaisers giedt , ist vollständig erfunden.
Nach der Berliner „Tägl . Rundschau " hätte der Kaiser
dem Sinne nach gesagt , daß dem Kardinal der Aufent¬
halt in Deutschland offen stehe; er sei sür die nicht
verbüßten Strafen begnadigt und damit sei die Ver¬
gangenheit abgethan.

Die Kommission des Reichstags zur Untersuchung
der Ahlwardt 'schen Papiere überzeugte sich am Frei¬
tag zunächst , daß der angebliche Brief Calinderos
aus zerrissenen Stücken besteht , von denen nicht
erkennbar ist, ob sie zusammengehören . Das Datum
fehlt . Ahlwardt giebt selbst zu, daß die Unterschrift
und der ganze Brief gefälscht sein können . Dann
wurde festgestellt , daß Ahlwardt für seine Behaup¬
tungen bezüglich des Jnvalidenfonds keine Beweise
beibringt und daß bei Anlegung dieses Fonds alles
der Ordnung gemäß zugegangen sei. Dann kamen
die angeblichen II Originalbriefe in Sachen der
rumänischen Eisenbahngesellschaft , die von Miquel
herrühren sollen . Es ergab sich , daß sie sämtlich
von Meißner geschrieben sind . Nichts rührt von
Miquel her , auch nicht die Unterschrift . Bei einigen
steht sogar neben „Miquel " der Name Meißner.
Ahlwardt erschien vor der Kommission mit derartig
zerrissenen Beinkleidern , daß der Vorsitzende
ihn auffordern mußte , seine Blöße an der bedenklich-
lichsten Stelle zu bedecken.

Schwei ).
Aus der Schweiz,  24 . April . Im Dorfe

Biezwyl , drei Viertelstunden von Büren (Kanton
Bern ) entfernt , ist heute mittag ein großer Brand
ausgebrochen . 30 Firsten sind abgebrannt , worun¬
ter das Schulhaus , das Postgebäude und die Käse¬
rei . Die Zahl der Obdachlosen beträgt gegen 200.
Wassermangel und der Umstand , daß die meisten
Häuser mit Stroh und Schindeln bedeckt waren,
machten die Feuerwehr machtlos.

Bekrrreich - Angarn.
Wien,  28 . April . Herr v . Giers hat sich zu

politischen Persönlichkeiten über den Empfang in Wien
und den Besuch Kaiser Franz Josephs dahingehend
geäußert , es habe ihn auf das tiefste gerührt . Das
letztere Ereignis sei ein wichtiges Friedenssympton,
welches nicht ohne Politische Folgen bleiben werde.

Wien,  28 . April . 700 Industrielle Reichen¬
bergs erklärten den 1. Mai als vollen Arbeitstag.
Alle an diesem Tage feiernden Arbeiter werden als
kontraktbrüchig angesehen.

Prag,  28 . April . Die Stadt Kreuzberg ist
größtenteils niedergebrannt , von 190 Häusern sind
141 mit den Nebengebäuden zerstört.

Frankreich.
Paris,  28 . April . Großes Aufsehen erregt

eine von den Eisenbahnarbeitern herausgegebene Bro¬
schüre , worin dieselben zum Ausstand aufgefordert
werden . Sie zählen bereits 350000 Mann , es fehle
nur an der Organisation , um ihre Zwecke zu erreichen.

Italien.
Rom.  Der Unfall be>m Besuch der Castelli

Romani hätte schlimm ausfallen können . Der Wa¬
gen des Kaisers wurde durch die Ungeschicklichkeit
des Postillons , der zu rasch umwendete , in einen
Graben gestürzt . Der Kaiser und der Adjutant
wurden abgeworfen , konnten aber sofort wieder auf¬
stehen . ohne daß ihnen viel geschehen wäre . Der
Kaiser spürte indes einen Schmerz an der Schulter.

Rom,  26 . April . Nach französischen Blättern
und nach der Wiener „N . Fr . Pr ." soll der Kaiser
zu den Künstlern u. a . gesagt haben , er wolle eine
Schule in Rom gründen , wie die französische in der
Villa Medicis . „Wir werden da vor allem die Ar¬
chitekten zum Studium hinschicken. Hätten wir das
früher gethan , so wären wir nicht mit einem so
trostlosen neuen Reichstagsgebäude beschenkt worden.
Es würde dann überhaupt in Berlin anders aus-
sehen. Die moderne deutsche Architektur hat uns
arg mitgespielt . Von dem Niederwald - Denkmal,
welches meine Frau den Bienenkorb nennt , bis zu
den Häusern Berlins sind alle Werke wahre Muster
menschlichen Ungeschmacks." Die uns vorliegenden
deutschen Blätter berichten bis jetzt nichts über diese
Aeußerungen.

Rom,  26 . April . Der „Polit . Korr ." wird
aus dem Vatikan gemeldet : Das Gespräch des deut¬
schen Kaisers und des Papstes trug einen unge¬

wöhnlich herzlichen Charakter . Dasselbe betraf die
kirchenpolinsche Situation Deutschlands sowie die
allgemeine Lage des Papsttums , wobei alles vermieden
wurde , was für den einen oder den anderen Teil
hätte unangenehm werden können . Beide schieden von
einander sehr befriedigt . — Es gilt als sicher , daß
der Besuch eine weitere Annäherung zwischen dem
Papst und dem deutschen Kaiser zur Folge haben
werde . Es wäre aber ein Irrtum , anzunehmen,
daß nunmehr die allgemeine Richtung der vatikani¬
schen Politik geändert werden würde . Der Besuch
des Kaisers hat jedoch dazu beigetragen , etwaige
Mißverständnisse zu beseitigen und er wild die Be¬
ziehungen zwischen dem Vatikan und Deutschland
günstig beeinflussen . Diese waren bisher normale,
dürften aber in Zukunft einen viel freundlicheren
Charakter annehmen.

Rom,  27 . April . Heute Mittag erfolgt die
Abreise des Kaiserpaares nach Neapel ; das Königs¬
paar und ein zahlreiches Gefolge reisen mit dem
Kaiserpaar.

Der „Reichsanzeiger " schreibt : Staatssekretär
Fchr . v. Marsch all  hatte am 26 . in Rom eine
längere Unterredung mit dem italienischen Minister
des Auswärtigen , Brin.  Die Audienz , welche Frhr.
v. Marschall gestern beim Papst  hatte , dauerte
l ' /s  Stunden.

Neapel,  27 . April . Die Majestäten trafen
um 2 Uhr 18 Min . hier ein . Die Fahrt vom Bahn¬
hof zum Schloß erfolgte wegen des Gedränges der
Menschenmassen im Schritt . Die Bevölkerung brachte
allenthalben die lebhaftesten Ovationen dar ; an meh¬
reren Stellen wurden Blumen gestreut . Die Musik¬
korps der Spalier bildenden Truppen spielten die
pceuß . Bolkshymne . In der Bia di Toledo hatten
einige hundert Vereine aus der Stadt und den Pro¬
vinzen mit mehr als 100 Fahnen und 15 Musik¬
kapellen Aufstellung genommen . Sie bereiteten den
Einziehenden immer erneute stürmische Huldigungen.
Der Jubel dauerte noch fort , als die Majestäten das
Palais bereits betreten hatten . Veranlaßt durch die
frenetischen Kundgebungen der Menge vor dem Pa¬
lais traten die kaiserlichen und königlichen Majestäten
auf den Balkon hinaus . Die Kaiserin und die Kö¬
nigin dankten der Menge durch Tücherschwenken.
Inzwischen defilierten die Vereine unter Absingen der
italienischen Nationalhymne . Der Verkehr auf den
Straßen ist geradezu unmöglich geworden.

Neapel,  27 . April . Die deutschen und italie¬
nischen Herrscherpaare , sowie der Prinz von Neapel
und der Herzog der Abruzzen trafen nachmittags
2 llhr 18 Minuten am Bahnhofe ein , empfangen
vom Herzog von Genua , den Behörden und dem
Kommandanten des Schiffsjungenschulschiffes Nixe.
Das Musikcorps spielte die preußische Hymne , das
Geschwader gab 21 Ehrenschüsse . Der Sindaco
überreichte der Kaiserin , der Präsident der Provinz
Neapel der Königin einen Blumenstrauß . Auf dem
Bahnhofsplatze kam es zu nicht enden wollenden
Huldigungen der nach vielen Tausenden zählenden
Volksmenge . Der Kaiser mit dem König , die Kaise¬
rin mit der Königin fuhren in je einem offenen
Wagen , die Begleitung in elf Wagen nach dem K.
Palais . Die Straßen , besonders die Via Toledo,
sind aufs prächtigste geschmückt. Die Truppen bil¬
deten Reihe ; 300 Vereine mit Fahnen und Musik¬
corps halten sich ausgestellt . Große Begeisterung
herrschte allenthalben . Der Zug traf 3 llhr 15
Minuten im Palais ein.

Neapel,  28 . April . Die Stadt war gestern
abend glänzend illuminiert . In Lichtfarben zeigten
sich die Wappen Deutschlands und Italiens . Der
Wtllkommgruß der Stadt strahlte in bengalischen
Flammen . Von dem Kirchturm von San Francesco
leuchtete der Stern Savoyens zwischen mehrfarbigen
Monogrammen des Kaisers und der Kaiserin . Die
Majestäten besichtigten die Illumination vom Balkon
und wohnten der Serenade bei. Donnernder Beifall,
wurde laut bei dem Klang der Nationalhymnen.
Ein Prachrfeuerwerk wurde auf dem Schloß San
Elmo und von St . Martin abgebrannt . Die Maje¬
stäten zogen sich gegen 11 llhr unter brausendem
Jubel der Volksmenge zurück.

Neapel , 29 . April . Die zehnstündige Rundfahrt
der Majestäten im Golfe ist prachtvoll verlaufen.
Das Wetter war zunächst veränderlich , dann schön.
Während der Fahrt veranstaltete der Panzer „Hum-
bert " , welchen der Minister Brin erbaut hat , ein



Scheibenschießen mit schwerem Geschütz. Der Kaiser
gratulierte Brin zu dem Schiffe und schenkte ihm
seine Marmorbüne . Abends war Galavorstellung
im San Carlotheater . Enthusiastische Ovationen.

Der König von Italien hat der aus Anlaß
der silbernen Hochzeit in Rom eingetroffenen Depu¬
tationen seines preußischen 13. Husaren -Regiments
für das Regiment einen kostbaren silbernen Tafel¬
aufsatz , darstellend einen preußischen Husaren und
einen italienischen Ulanen , beide zu Pferd , wie sie
sich begegnen und begrüßen , zum Geschenk gemacht.

Rußland.
Dem „Standard " wird aus Petersburg gemeldet:

Auf der Reise des Zaren nach der Krim hätten sich
mehrere tausend Bauern , die eine Petition überreichen
wollten , aus die Schienen gelegt und sich geweigert,
fortzugehen . Als dann der Zug herankam , seien in
dem Konflikt zwischen den die Bahn bewachenden
Soldaten und den Bauern von ecsteren 15 getötet
und von den Bauern 42 erschossen oder von dem
Zug überfahren worden . Der Zar sei „erkrankt ."

Kleinere Mitteilungen.
Nagold.  Die Hühneraugen sind ganz dazu

geeignet , den friedfertigsten Menschen zur Raserei
zu treiben . Man wendet dies und jenes an , um
von solchen Schmerzbringern befreit zu werden ; man¬
cher hat sich schon durch das Schneiden mit dem
Messer langes Leiden oder den Tod geholt . Nun
ist gegenwärtig ein Künstler , Herr Schwarz,  im
Gasthof zum Rößle (Knödel ) hier zu sprechen , der
alle Hühneraugenbesitzer so rasch wie möglich von
diesen Plaggeistern befreit . Er entfernt jedes Hühner¬
auge ohne Messer , ohne Schneiden . Die ganze
Operation dauert einige Minuten und kostet einen
geringen Betrag.

Amberg , 29 . April . Nach der „Amb. Bolksztg ."
sind gestern in Eichenhofen II Wohnhäuser und 14
Scheunen abgebrannt.

Altenkirchen (Rgbz . Koblenz ), 25 . April . Ein
großer Brand zerstörte gestern hier 65 Wohnhäuser
mit Nebengebäuden sowie die evang . Kirche.

Handel und Verkehr.
Brenz,  28 . April . Bei der heutigen Ziehung

der Kirchenbaulotterie fielen 3000 ,14 auf Nr . 50,740,
1000 auf 46,589 uub 42,363 , je 500 »4L auf
31,1 l5 . 6476 , je 100 -.16 auf 60,064 , 4538 , 13,555,
29,739 , 19,647 , 43,844 , 13,275 , 5429 , 71,444,
53,800 , je 50 auf 67,526 62,163 , 54,270 , 1433,
36,303 , 27,883 , 62,933 , 66,196 , 61,215.

Deutsche , englische und französische
Herren - und Knaben - Kleiderstoffe

in nur rorriislWell Ällnlitiilen L ML. 1.75 bis 12.45 p. Mir.
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private

Buxkin-Fabrik -Dspöt Dsttiagsr L Lo. kraLkkurt a. U.
Neueste Musteranswahl franko in's Haus.

AM - Der heutigen Nummer unseres Blattes
liegt der Sommerfahrplan bei

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der Ä . ,g a j s e r ' i ti e n Buchdruckerei.

K. Amtgericht Nagold.

Verschollener.
Der am 28 . September 1822 zu

Zumweilcr , Gemeindebezirks Ueberberg,
geborene , im Jahre 1847 ledigen Stan¬
des nach Amerika gereiste und seither
verschollene

Peter Kalmbach, Bäcker,
i88p . dessen eheliche Nachkommen wer¬
den aufgesordert , sich binnen 60 Ta¬
gen vom Erscheinen dieser Bekanntma¬
chung an zur Empfangnahme eines
Vermögens von ca. 900 ^ zu melden,
widrigenfalls rc. Kalmbach für tot und
als ohne Lcibeserben verstorben er¬
klärt und das Vermögen landrechtlicher
Ordnung gemäß verteilt würde.

Den 26 . April 1893.
Oberamtsrichter Sigel.

Revier Hofftett.
Der auf Dienstag den 2. Mai

ausgeschriebene

ZLrennhotz-Werkauf
findet am

Donnerstag » 4. Mai
statt.

Revier Stammheim.

Stangen- und
Arennhotz-Werkauf.

Montag  den 8. Mai,
vormittags ' / - II Uhr,

auf dem Rathaus in Stammheim aus
Dickemer Wald , Abt . Schleifberg , Kohl¬
platte , Hirschloch , Baiersbach und
Scheidholz : Derbstaugen : 55 1. , 35
II ., 25 III . Kl . und 10 Hopfenstangen
I Kl. ; Rm : 15 Nadelholzspälter , 2
buchene, 46 Nadelholz -Scheiter , 27 bu¬
chene, 46 Nudelholz Prügel , 146 Na-
delholzaubruch ; gebundene Wellen : 120
eichene, 3790 buchene , 1290 weiches
Laubholz , 3950 Nadelholz , Tchlagab-
raum , geschätzt zu 500 Wellen.

Zusammenkunft zum Vorzeigcn vor¬
mittags si,9 Uhr bei der Waldbrücke
und auf dem Dickemer Sträßlc in
„Baiersbach ".

Liebet sberg,  OA . Calw.

von morgens 8 Uhr an,
werden aus dem hiesigen Gemeinde¬
wald verkauft 185 Rm . Nadelholz.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 26 . April 1893.

Gemeiudcrat.

Scheiterholz-Ierkauf.
Am Mittwoch den 3 . Mai d . I

NrntLiche und Privat -Bekanntmachungen.
Zeichenschule Nagold.

Der neue Kursus beginnt Sonntag  den 7. Mai . Sämtliche Zeichen-
schüler , die bisherigen wie die neueintretenden , (mit Ausnahme derer , die den
Zeichenunterricht von Herrn Oberlehrer G räsle  besuchen ) haben sich am ge¬
nannten Tag morgens */,8 Uhr im oberen Zeichensaale einzufinden . - Am
gleichen Tage morgens 7 Uhr beginnt für die Besucher der Zeichen - und
Fortbildungsschule der religiöse Unterricht bei Herrn Dölker.

Nagold,  1 . Mai 1893.
Der Vorstand der Gewerbeschule:

Stadtpfarrer Dieterle.

Anilin OA. Calw.

KkMMlW m Dümkitkii.
Die Grab -, Maurer - und Zimmerarbeiten , Anfertigung der Treppen - ,

Cement -, Gipser - , Schreiner -, Glaser -, Schlosser -, Flaschner - und Anstricharbei¬
ten zu meinem Neubau vergebe ich im Wege schriftlicher Submission.

Pläne , Ueberschläge , sowie die Akkords - und Terminbestimmungen können
bei mir eingesehen werden und wollen mir gefl. Offerte längstens bis

Freitag den 5 . Mai d. I ., nachmittags 4 Uhr,
kostenfrei zugestellt werden.

Den 27 . April 1893.

OA. Calw.

NkMMmj m Kmckilm.
Die bei Erstellung eines Wohnhauses mit Scheuer vorkommenden Mau¬

rer - und Zimmerarbeiten , Anfertigung der Treppen -, Gipser - , Schreiner -, Gla¬
ser -, Schlosser -, Flaschner - und Pflasterarbeiten vergebe ich im Wege schriftli¬
cher Submission.

Pläne , Ueberschläge , sowie die Akkords - und Terminbestimmungen können
vom Dienstag  den 2. Mai ab bei mir eingesehen werden und wollen mir
gefl. Offerte längstens bis

Freitag den 5 . Mai d. I ., nachmittags 5 Uhr,
kostenfrei zugestcllt werden.

Den 27 . April 1893.
__ i  Bauer

Aachenern. Münchener Fener-Versichernngs-Gescllschaft.
Der Geschäflsstaud der Gesellschaft ergibt sich ans dem nachstehenden

Auszug uus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1892.
Grundkapital . ^ 9,000,000 . —
Prämien -Einnahme iür 1892 „ 9,181 .572 . 90
Zinsen -Einnahmc für 1892 „ 042,734 . 50
Prämien -Uebenrägc . „ 5 844,407 . 10
Ucbertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürf¬

nisse einschl. dcö gesctzl. Reservefonds v. 900,000 4,900 000 . —
29 .568,7 !4. 50

Versicherungen inKrastamSchlusse d. Js . 1892 „ 5,842 .060,281 . —
Stuttgart , den 1. Mai 1893.
Zur Erteilung von Auskunft und Annahme von Anträgen sind stets

gerne bereit

die Generäl - Agentur der Gesellschaft.
Paul Zech,

sowie die Hcrren Bezirlsagenten in:
Nagold : Friede. Schmid.  Kaufmann, vorm. G. Knode!.
Ebhausen : Gottfried Ottmar,  Tuchmacher.

Nagold.
I ^ iti  willig«

Nächsten Sonn¬
tag den 7. Mai,

morgens 0,7 Uhr,
rückt die
I . Comp ., sowie

von der IV . Comp.
der I Zug,

um ^ ,8 Uhr
die II . «k III . Comp . (Hydrantenübg .)
zur Uebung aus.

Präzises Antreten in blanker Uni¬
form wird erwartet.

Das Kommando.

Allen denen , von welchen ich mich
nicht mehr persönlich verabschieden konnte,
sage ich auf diesem Wege ein herzliches«LI!
_Otto Sautter  mit Familie.

Ein Mädchen,
nicht unter 17— 18 Jahren , wird in
eine Haushaltung mit Wirtschaftsge¬
schäft ohne Oekonomie gesucht. Ein¬
tritt in 8 bis 10 Tagen.

Näheres durch die Redaktion.
Nagold.

Ein solides

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , das schon ge¬
dient hat , findet bis I . Juni Stelle
durch die Red ._

Nagold.

Ein Logis
hat bis Jakobi zu vermieten

Fr . Deuble.

üncbsrä
VMlkillU VolMlUIlRNl

lMUI/U Viil lRklbl

mmm voläsno Llsäaills , » »W,
^sltnnsstsllnnx , ? ar1» 1S88.

Niederlage in 'Nagold bei
Hch . Gaus;  und Hch . Lan  a

N a q o l d.

Mette - K üernnsreii
in nur guten Qualitäten sind fr -sch und
gut sortiert zu haben bei

Jakob Luz.

1̂ 66 !4> in einzelnen Portionen

zu 12 Pfennig
dient zur sofortigen Herstellung einer vorzüg ' ichen Kraftbrühe.
Es empfiehlt solchen bestens Seimiiel.



Unsrem scheidenden Freunde Otto Sautter  gewidmet.
1) Dir , treuer Freund , den letzten Grub zu bringen,
Ruf ich Dir einige Abschiedsworte zu:
Fürwahr 's tst keine Zeit zum Liedcrsingcn,
Da rings gestorben Freudigkeit und Mut.
Ach, allmärts nur Verzweiflung , volles Ringen,
Um Existenz, als wärs das höchste Gut.
Europamüde Wandrer aller Orten,
Welch trübe Bilder , ach, in wcn'gen Worten.
2) Auch Dich ergriff das ticfgeheimc Ahnen,
Auch Du enteilst dem trauten Heiinatga ».
Stekt 's denn so schlimm im Lande der Germanen,
Daß Alles sclion verschwommen Grau in Grau.
Noch glaub ichs nickt, noch will cs mich ermahnen,
Daß Deutschlands Himmel einstens wieder blau,
Daß nach dem Elend , nach dem liefen Leide,
Bald wieder kehren Tage sel' ger Freude.
8) O geh mit Gott , durchsegle wohlbehalten
Mit all den Deinen nun des Weltmeers Bahn,
Dein hoffen mög zur Wahrheit sich gestalten.
Wirf alle Sorgen hinter Dich sodann,
Nnr mit dem einen Otto  bleibts beim alten,
Das trenne nickt der weite Ocean,
Ob Schwarzwaldgau , ob dort in fernem Lande,
Unlöslich sind der Freundschaft hcil ' ge Bande.
4) Wohl andre Sitten triffst Du , andre Weisen,
Gar vieles anoers als im Heimatthal;
Und nickt das Schlimmste ist die weite Reise,
Das Heimweh , Otto , ist die schlimmste Qual;
Und regt sechs auch im Herzen noch so leise,
Es übermannt jedweden doch einmal.
Und nachts auch Dir , dann magst Du Dich versenken
In die alte Zeit und unser gern gedenken.
») Zwar steht es in den Sternen nnr geschrieben,
Ob Dein Entschluß zum Heile für Dich sei;
Doch triffst Du dort ja lang entbehrte Lieben
Und schönes Land und Bürger stolz und frei.
Drum hat der Drang des Herzens Dich getrieben.
Glück auf zur Fahrt im Blütenmond , im Mai;
Glück auf , Glück auf , ich rufs ans voller Seele,
Schau nock zurück, die Thränen nicht verhehle!
6) Noch einen Kuß , den Druck dann noch der Hände,
So , Gott mit Dir ! nun vorwärts Deine Bahn,
Noch einen Blick auf Nagolds Tannenwälder,
Glaub mir 's , Du denkst auch in Amerika daran.
Leb wohl , leb wohl ! und Gott zum Glück es wende,
Kein Unfall mög auf Deiner Fahrt Dir nahn.
Komm glücklich an , grüß herzlich mir die Deinen,
Und Friede mög Euch alle dort vereinen . 6 . L.

Nagold.

Wohnungs -Veränderung und
Geschäfts -Empfehlung.

Indem ich dem geehrten hiesigen und auswärtigen ^
Publikum , besonders aber meiner werten Kundschaft ^
mitteile , daß ick von jetzt ab bei Hr . Bäcker Lehre,
Waldachstratze, wohne und für das bisherige Zu¬
trauen freundlich danke, bitte ich um gütige Fortsetzung
desselben , indem ich nicht nur gewöhnliche Anzüge,

' sondern auch solche nach Maß und nach neuesten Moden anfertige und
»dabei solide Arbeit , schnelle unv billige Bedienung zusichere.

Ehristos Günther, Schneider,
Waldachstraße.

I s e l s h a u s e n.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während des Kran¬
kenlagers und bei dem Tode unseres geliebten Gatten , Vaters , Bruders,
Schwagers und Schwiegersohns.

Hoitliek Mast , Mahlknccht,
für die so überaus zablreicke Lcichenbegleilung von hier und auswärts,
dem verehr !, hiesigen Mstsiär -Vercin und seinen Kollegen , die ihn zu
Grabe getragen , sagt im Namen der Hinterbliebenen herzlichen Dank

die ticslraucrnde Witwe:
geb. Dietle.

Nagold.
AjM Kurze Zeit —WA

Keine Hühneraugen mehr.
Jeder , der mit diesem tlebel behaftet ift . wende sich vertrauensvoll an mich.

Ich entferne jedes Hühnerauge samt Wurzel ohne Messer , ohne Schneiden oder
Brennen , ganz schmerz- und gefahrlos in 3 Minuten ohne Berufsstörung . Auf
Verlangen gehe ich in die Wohnung . Ich wohne im Gafthos zum Rößle  hier.

Sprechstunden  Vormittags von 8— 12 Uhr und Nachmittags von
2— 6 Udr . — Arbeiter werden auch in der Mittagszeit angenommen.

I . Schwarz , behördlich konzessionierter Operateur aus Wien,
bekannt durch seine überraschenden Erfolge in allen größeren Städten Europas.

_ W i l d b e r g.

Tieibetrübt teilen wir Verwandten und Freunden die!
traurige Nachricht mit , daß unser lieber Gatte und Vater,

Ludwig Jakoö WL'rnte,
Zsabrikant , zun .,

nach längerem Leiden beute früh 5 Uhr an einem Herzschlag
unerwartet schnell gestorben ist. Die Beerdigung findet am

Mittwoch , nachm, ' /r 2 Uhr statt.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die schwergcüeugte Witwe

AlLTkiv VLIinl « , geb. Kaupp.

Danksagung.
Für die uns von allen Seiten zugekommenen Beweise hcrzlickcr

Teilnahme bei dem so unerwartet jähen Tode unseres l . Kindes ^

für die Bemühungen zur Auffindung des Leichnams , für die zahlreiche
Leichenbegleitung von hier und auswärts , für die reichen Blumenspenden,
besonders .auck für 'die so trostreicken Worte des Hrn . Stadipsarrers,
sprechen im Namen der übrigen Hinterbliebenen ihren tiefgefühltesten
Dank aus die tiefbetrübtcn Eltern:

.? ^ Rosenwirt,
L .OIÜ 8 « HVvili , geb. Seeger.

Wildberg,  den 29 . April 1893.

Norddeutscher Lloyd
Bremen

Beste Reisegclcgcnheit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfer « .
Nach Baltimore mit Postdampfern wö¬

chentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6 - 7 Tage,
mit Postdampfern 9 —10 Tage.

Nähere Auskunft durch

Kottlob 8vlimili in lilsgolü,
lolm 6 . Koller in Llteneteig.

I lecke Uckve-KoiwMMeliM
ü » x « > >!.

stnvtredi «! «
I * r« 88 ll» « 1 «,

allerbeste Qualität , stets frisch,
!empfiehlt Alb . Frohnmeyer,

Bäckermeister.

A l t e n st e i g.

bester Qualität , empfiehlt zum Fabrik¬
preis G . Schneider,

Banmaterialien -Geschäft.
Einige tüchtige

Gipser und Anstreicher
finden bei gutem Lohn sofort dauernde
Beschäftigung bei Obigem.

Nagold.

kdotvKrllpditz-kLliilltzll,
Fautasiebilder und Ansichten von Nagold
empfiehlt billigst

Isirod>.ur.

Ist . Gmmenthater Käse,
la. Limöurger Käse,
Hyroter Aahrnkäse,
Münchener. Merkäse,
» Kräuterkäse

empfiehlt Hch . Gautz , Nagold

Iruchtpreife:
Nagold,  den 27 . April 1883

Neuer Dinkel 7 — 6 70 6 40
Weizen 10 — 9 30 9 —

Kernen — — 8 50 —

Gerste 8 40 8 32 8 10
Haber 7 70 7 47 7 20
Mühlfrucht — — 8 30 —

Bohnen — — 7 30 —

Wicken 9 — 8 48 8 —

NMrrrlrrv.- rrjlr:
1 Pfund Butter 95 ^ — 1 ^
2 Eier 9— 10 ^

Altensieig,  den 26 . April 1893.
Neuer Dinkel - 7 20 -
Haber 7 80 7 72 7 «0
Gerste — — 9-
Roggen — , — 9-
Wicken - 10-
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